
 

Literaturliste Erstes Staatsexamen  

in den Erziehungswissenschaften - neue LPO I zu den Bereichen a und b der 

Allgemeinen Pädagogik 

 

a) Theorien der Erziehung, Werteerziehung und Medienerziehung 

Theorien der Erziehung; empirische Forschungsergebnisse; Erziehungsziele und ihre Begründung, 

Werte- und Normenproblematik; Gesundheitserziehung, Sexualerziehung, Sucht- und 

Gewaltprävention; außerschulische Jugendbildung und -beratung; Familienbildung und 

Familienberatung; Sozialarbeit und Sozialpädagogik, Jugendsozialarbeit an Schulen; Werteerziehung 

in der pluralen Gesellschaft; Förderung der Moralentwicklung beim Individuum, in der Schulklasse 

und Schulgemeinschaft; Theorien der Medienpädagogik, Medienerziehung und Medienbildung, 

Medienpädagogische Forschung; Förderung von Medienkompetenz und reflexiver Mediennutzung; 

Mediendidaktik und eLearning. 

 

b) Theorien der Bildung und Grundlagen von Bildung 

Begründung und Reflexion von Bildung und Erziehung in anthropologischer Perspektive; Begründung 

und Reflexion von Bildung, Erziehung und Lernen in institutionellen und informellen Kontexten; 

Begründung und Reflexion von Erziehungs-, Bildungs- und Unterrichtszielen; Allgemeine Didaktik und 

Curriculumtheorie. 

 

[den Bereich c finden Sie bei der Empirischen Bildungsforschung ausgearbeitet] 

c) Empirische Bildungsforschung und Forschung zu lebenslangem Lernen 

Methoden der Bildungsforschung; Evaluation von Bildungseinrichtungen, Bildungsmaßnahmen und -

prozessen; Bildungssystem, Bildungspolitik, Bildungsökonomie und Bildungsorganisation; 

Curriculumforschung; Vergleichende Bildungsforschung: historischer und internationaler Vergleich; 

Methoden der Lehr-Lern-Forschung, insbesondere im Bereich des lebenslangen Lernens; 

Kompetenzentwicklung über die Lebensspanne; Bildungsberatung und Beratungskompetenz; 

Professionalisierung und Lehrer-Expertise; Fort- und Weiterbildung; Erwachsenenbildung; Gestaltung 

von realen und virtuellen Lernumgebungen; Umgang mit beruflichen Belastungen. 



 

Die folgenden Literaturhinweise haben Vorschlagscharakter und dienen der 

ersten Orientierung. Die genannten Literaturvorschläge ermöglichen einen 

Überblick und Einstieg in die erforderlichen Themenbereiche der 

Erziehungswissenschaft, können die jeweiligen Themenschwerpunkte aber 

nur ausschnitthaft berücksichtigen.  

Ihre Lektüre ersetzt nicht das Studium der Allgemeinen Pädagogik d.h. die 

aktive Auseinandersetzung mit einzelnen Fragestellungen in den 

Lehrveranstaltungen. Zur Vertiefung einzelner Themenschwerpunkte wird 

eine weiterführende, eigenständige Literaturrecherche, insbesondere in 

aktuellen wissenschaftlichen Zeitschriften, empfohlen. 
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